
Ich bin Game Changer, weil ich als erste Oberbürgermeisterin Augsburgs entschlossen und unnachgiebig 
für Chancengleichheit einstehe – für Frauen, für Männer, für Divers, für alle Menschen.

Eva Weber

Oberbürgermeisterin der Stadt Augsburg



Ich bin Game Changer, weil ich mich als Bürgermeisterin und Referentin für Bildung und Migration dafür 
einsetze, dass in unserer vielkulturellen Stadt alle Mädchen ihre beruflichen Startchancen durch Bildung 

verbessern können. Darüber hinaus kämpfe ich dafür, dass Frauen in Führungspositionen der 
Stadtverwaltung nicht die Ausnahme, sondern eine Selbstverständlichkeit sind.

Martina Wild

2. Bürgermeisterin, Referentin für Bildung und Migration



Ich bin Game Changer, weil sich die kompetente Arbeit und das beherzte Engagement vieler Frauen auch 
finanziell auszahlen sollte. 

Dr. Bertram Meier 

Bischof von Augsburg



Ich bin Game Changer, weil ich mich als junge Frau in der Kommunalpolitik engagiere, die noch immer von 
alten Männern dominiert wird. Ich setze mich dafür ein, das sich dies in Zukunft ändert.

Franziska Wörz

Stadträtin (Bündnis 90/Die Grünen)



Ich bin Game Changer, weil Gleichberechtigung mehr Freiheit für alle Geschlechter bedeutet und niemand 
in Rollenklischees gezwungen werden soll. Das heißt auch: gleicher Lohn für gleiche Arbeit!

Dr. Florian Freund

Vorsitzender der SPD/DIE LINKE – die soziale Fraktion



Ich bin Game Changer, weil ich mich als Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Augsburg dafür einsetzte, 
dass unbezahlte Sorgearbeit und bezahlte Erwerbsarbeit gerechter unter Frauen und Männer verteilt wird.

Barbara Emrich

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Augsburg



Ich bin Game Changer, weil seit 1948 steht im BGB „Männer und Frauen sind gleichberechtigt.“ Dies ist 

jedoch bis heute eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, an der ich mich gerne als Game Changer beteilige 

und wir alle nur gewinnen können.

Sabine Slawik

Stadträtin (CSU)



Ich bin Game Changer, weil im Spiel des Lebens niemand verlieren darf. Ich setze mich durch 
Sensibilisierung dafür ein, dass alle Menschen gleichermaßen wertgeschätzt und respektiert werden.

Mandy Fischer

Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte (BARMER)



Ich bin Game Changer, weil ich als Gleichstellungsbeauftragte es nicht akzeptiere, dass Frauen nach der 
Elternzeit keine adäquate Stelle mehr bekommen und sich mit schlechter bezahlten Jobs zufrieden geben 

müssen.

Birgit Weindl

Gleichstellungsbeauftragte Stadt Augsburg



Ich bin Game Changer, weil ich in einer Gesellschaft leben will, in der Mädchen und Frauen, Jungen und 
Männer die selbe Entlohnung, die gleiche Anerkennung, den würdevollen Respekt und einen fairen 

Umgang miteinander erhalten sollen.

Margarete Heinrich

Stadträtin (parteilos)



Ich bin Game Changer, weil ich im Stadtrat für die Interessen aller Frauen* eintrete, die dort im Gegensatz 
zu den Männern unterrepräsentiert sind.

Marie Rechthaler

Stadträtin (Bündnis 90/Die Grünen)



Wir sind Game Changer, weil wir Männern* und Frauen* zu mehr Chancengleichheit in der Elternzeit und 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf helfen. 

Bettina Wagner und Anna Semmler 

DONUM VITAE Augsburg


